
Alarmplan 
 

Bereich   Institut für Informatik --- Haus 4  Griebnitzsee  – Postanschrift : August-Bebelstr. 89 ,14480  Potsdam 
Zufahrt über Prof. Hellmert Straße 

 

Sie wollen einen 
Notruf 
absetzen 

 Leitzentrale UP: 2010 / 2012 

 Feuerwehr: 0-112 
(Nur von Telefonen mit Amtsleitung) 

Niemals ohne Aufforderung den Hörer 
auflegen! 
Verständigen Sie die Wache (Tel: 3231) oder 
sorgen Sie selbst dafür, dass die eintreffende 
Hilfe am Haupteingang empfangen und zur 
Unfallstelle eingewiesen wird. 

Sie wollen 
Räumungs-
alarm 
auslösen. 

 Den nächstgelegenen Alarmknopf drücken (Siehe Flucht und 
Rettungswegplan  o. Lageplan ) 

 Der Knopf befindet sich unter einer Schutzscheibe, die Sie 
einschlagen müssen. 

 Rufen Sie danach wenn möglich die 
2010 / Feuerwehr an und erklären 
Sie, was passiert ist! 

 Informieren Sie die Wache! (Tel: 
3231) 

Sie hören den 
Räumungs-
alarm 
(Sirene o. Ruf : “FEUER“) 

 Fenster und Türen schließen, Türen aber nicht abschließen 

 Nicht nach Wertsachen suchen! 

 Gebäude auf kürzestem Wege verlassen. 

Am Sammelort einfinden: 

Parkplatz in Richtung Haus 6 

 

Arbeitsplatz 
bei Flucht 
sichern 

 Laufende Apparaturen sachgerecht herunterfahren, so weit möglich. Machen Sie sich regelmäßig innerlich 
damit vertraut, was in Ihrem speziellen 
Fall bei Alarm zu tun ist. 

Flucht 
 

 Benutzen Sie die auf dem Plan eingezeichneten Fluchtwege! 
 Folgen Sie den nebenstehend abgebildeten Rettungszeichen! 
 Keine Fahrstühle benutzen. 
 Organisieren Sie die Fluchtmöglichkeit für Behinderte, z.B. 

Transport über Treppen etc. 
 Kümmern Sie sich besonders um Besucher, Studenten etc. 

 

 

Wenn das angeforderte 
Rettungs-
personal 
eintrifft: 

 Halten Sie sich bereit für notwendige Auskünfte! Beispiele: 
 Gibt es noch Personen im Gebäude? 
 Gibt es besondere Gefährdungen in einzelnen Gebäudetrakten, z.B. 

Lösemittel, Druckgasflaschen? 

Stellen Sie diese Information am 
Sammelplatz unverzüglich zusammen, 
noch ehe die Feuerwehr eintrifft. 

Erste Hilfe  Der nächste Erste-Hilfe-Kasten befindet sich in 
................................................. 

 Eine Atemschutzmaske sowie Atemfilter finden Sie in der 
Materialverwaltung, sowie 
.................................................. 

Dieses Zeichen zeigt den Standort von 
Erste-Hilfe-Material an! 

Sie brauchen 
Informationen zum 
Gefährdungspotential 
einer 

Chemikalie ? 

 Chemikalienkataloge 

 Kühn-Birett: „Merkblätter gefährliche Arbeitsstoffe“ 

 Roth Weller: „Gefährliche chemische Reaktionen“ 

 ............ 

 
http://www.bgvv.de/fbs/chem/ 
http://chemdat.merck.de/ 
und andere .... 

Sie sind unsicher, wie eine 

Verletzung 
zu behandeln ist 

 Ziehen Sie einen ausgebildeten Ersthelfer hinzu 

 Bestehen Zweifel, z.B. ob eine ärztliche Behandlung notwendig ist, 
lassen Sie sich vom Betriebsärztin  (Frau Dr. Schröder-Wrusch) 
beraten. 

Eine Liste der Ersthelfer finden Sie in 
jedem Sekretariat oder im Sicherheitswesen 

Betriebsärztlicher Dienst: 
TÜV Arbeitsmedizin 0331-74886-32 

Betriebs-
störungen 

 tagsüber: Technik  2798  Herr Paul  
                  Wasser    2790 Frau Lange  
                  Elektro   2332  Herr Dankworth 

 Außerhalb der Dienstzeiten: 2010 / 2012 

Die Nummer 2010 ist rund um die Uhr 
besetzt. 

Beratung  Sicherheitsfachkraft: Ulf Lepszy Tel. 2383 

 Ihr Sicherheitsbeauftragter / Brandschutzbeauftragter: 
Herr Dr. Severin 

Sicherheitswesen der UP: 
Karl-Liebknecht-Str. 24 /25 
Haus 8c, Zi. 2.04 
14476 Potsdam / Golm 
Tel.: 0331 / 977 2383/84 

Weitere Adressen/Telefonnummern: 
Strahlenunfall:  Universitätsklinik Steglitz, Berlin 0-(030)-844 53 992 Abt. f. Nuklearmedizin 
Giftnotruf:  Universitätsklinikum R. Virchow, Berlin-Wedding  0-030-45053555 (Erwachsene) 0-030-19240 (Kinder)  
nächster Arzt:  Klinikum Ernst v. Bergmann  0 - 241 - 0 Zentrale  0 - 241 – 5051 oder -5053 Rettungsstelle  
Rettungsdienst/Feuerwehr  0 - 112  
Polizei     0 - 110  
Betriebsärztin Frau. Dr. Schröder-Wrusch  0- 74886-32  
Telefonzentrale:                        99 


